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STEICOmulti UDB –  
Einsatz als Luftdichtungsbahn

Systemvorteile

•	 Robust und flexibel: 3-lagig, beschichtetes 
Polypropylen-Vlies mit hoher Reissfestigkeit

•	 Besonders diffusionsoffen mit sd-Wert 0,02 m

•	 Sichere Bahnenverklebung mit 2 intergrierten 
Selbstklebezonen

Einsatzbereiche

•	 als Luftdichtungsbahn, z. B. in Sanierungskon- 
struktionen 

•	 als diffussionsoffene Unterspannbahn, z. B. als 
Ergänzung zu Unterdeckplatten
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Allgemeine Hinweise
Gerade bei bewohnten Dachgeschossen nimmt die energetische Sanierung einen immer höheren Stellenwert ein. Die Ertüchtigung 
der Gebäudehülle kann nur von außen erfolgen. Bei meist gedrungenen Sparrenquerschnitten (H = 120 bis 140 mm) erfüllt die 
Zwischensparrendämmung nicht die energetischen Anforderungen. Eine zusätzliche, ausreichende Überdämmung mit STEICO 
Unterdeckplatten ist gefordert. Optimale Sanierungsmöglichkeiten eröffnen sich hierbei durch den Einsatz von diffusionsoffenen 
Luftdichtungsbahnen wie beispielsweise der STEICOmulti UDB, durch die eine definierte Luftdichtigkeitsebene ausgeführt wird.

Luftdichte Gebäudehülle mit STEICOmulti UDB 

Eine luftdichte Ausführung der Gebäudehülle ist in DIN 4108 und dem GEG (Gebäudeenergiegesetz) definiert. DIN 4108 Teil 7 
enthält entsprechende Ausführungsbeispiele. So müssen alle Überlappungen, Durchdringungen und Anschlüsse zu anderen 
Bauteilen dauerhaft luftdicht ausgeführt werden. Potenzielle Gefahrenstellen wie Durchdringungen, Fugen und Anschlüsse sind 
auf das notwendige Maß zu reduzieren. Die Qualität der Luftdichtigkeit kann durch einen Blower-Door-Test nachgewiesen werden. 
Planung und Ausführung sind wesentliche Punkte für die Wirksamkeit und Dauerhaftigkeit der Luftdichtheit der Sanierungsvariante.

Die Luftdichtigkeitsebene wird auf dem Sparren verlegt und bildet von Traufe bis First eine durchgehende Ebene. 

Eine Dachsanierung von außen mit STEICOmulti UDB als Luftdichtungsbahn und STEICO Unterdeckplatte als weitere Dämmschicht 
stellt eine schnelle, sichere und wirtschaftliche Sanierungsmöglichkeit bei voll ausgebauten Dachgeschossen dar.

Bei teilausgebauten Dachgeschossen bzw. großen Spitzböden ist es objektweise zu entscheiden, ob eine Sanierung mittels oben 
geführter Luftdichtheitsschicht ausgeführt wird, oder eine Sub and Top Sanierung im ausgebauten Bereich sinnvoller ist. 

Verarbeitung STEICOmulti UDB

Nach dem Öffnen des Daches ist der bestehende Gefachdämmstoff auf Funktionalität zu prüfen und gegebenenfalls mit STEICOflex 
zu ergänzen. Unterhalb von STEICOmulti UDB empfehlen wir, mind. 4 cm STEICOflex in das Gefach einzubauen. Nach Ausdämmung 
der Sparrenzwischenräume wird die luftdichte Ebene mit STEICOmulti UDB direkt auf der Sparrenoberseite hergestellt. Eine Fuge 
(Luftschicht) zwischen Gefachdämmstoff und Luftdichtigkeitsebene ist nicht zulässig. Die Verklebung der Längsstöße erfolgt mit 
den integrierten Selbstklebestreifen. Querstöße, Anschlüsse und Durchdringungen sind mit den systemkonformen Dichtprodukten 
STEICOmulti tape F und STEICOmulti connect auszuführen. 

Mit STEICOmulti UDB ist unmittelbar nach der Verlegung ein Witterungsschutz der darunterliegenden Baustoffschichten gegeben.

Eine Überdämmung mit STEICO Unterdeckplatten in möglich großer Dicke (Mindestdicke 60 mm) ist vorzunehmen.

Aufbauempfehlungen finden Sie im Planungsheft Steildach-Modernisierung in der Rubrik „Planungs- und Konstruktionshefte“ unter dem Link 
www.steico.com > Downloads > Dokumente > Technik & Verarbeitung
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Traufvarianten

Traufvariante 1: Anschluss Vormauerung

Nach der Ausdämmung der Gefache mit STEICOflex wird STEICOmulti UDB über die gesamte 
Fläche verlegt und untereinander verklebt. Auf der Vormauerung ist bei Bedarf ein Mörtel-
band anzubringen auf welchem STEICOmulti UDB mittels STEICOmulti connect Kleberaupe 
angeschlossen wird. An der ersten Unterdeckplatte wird die Nut entfernt.

Luftdichte Verklebung im Anschlussbereich 

Lüftungsgitter

Tropfblech Aufdoppelung 

Drempel-
wand

Abb. 1: Traufvariante 1

Dachaufbau

Innenbekleidung  
(GKB-Platte, Lattung)

Dampfbremestreifen (optional)

Sparren & STEICOflex

Luftdichtungsbahn 
STEICOmulti UDB

Unterdeckplatte

Unterspannbahn 
diffusionsoffen  
(im Vordachbereich)

Konterlattung

Lattung

Dacheindeckung
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Traufvariante 2: Anschluss Pfette oberseitig

Das Stellbrett muss auf die Pfette sowie seitlich zu den Sparren mittels Klebeband 
(STEICOmulti tape F) oder pastösen Dichtstoff (STEICOmulti connect) luftdicht verklebt werden. 
Nach der Ausdämmung der Gefache wird STEICOmulti UDB über die gesamte Fläche verlegt 
und untereinander verklebt. 

Zwischen Stellbrett und Luftdichtungsbahn wird mit Fugendichtbänder bzw. Kleberaupe 
(STEICOmulti connect) ein luftdichter Anschluss hergestellt, der durch das Anschlagbrett der 
Aufsparrendämmung mechanisch gesichert wird. An der ersten Unterdeckplatte wird die 
Nut entfernt. 

Lüftungsgitter

Tropfblech
Aufdoppelung 

Luftdichtungsbahn
STEICOmulti UDB 

Abb. 2: Traufvariante 2

Dachaufbau

Innenbekleidung Holzdecke 
(Nut-/Federschalung)

Dampfbremse Alukaschierung 
(optional)

Sparren + STEICOflex

STEICOmulti UDB

Unterdeckplatte

Unterspannbahn 
STEICOmulti UDB 

diffusionsoffen  
(im Vordachbereich)

Konterlattung

Lattung

Dacheindeckung
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Traufvariante 3: Anschluss Mauerwerk außenseitig

Nach Öffnen des Daches und Entfernen des Vordaches werden die Gefache mit STEICOflex 
ausgedämmt. Nach der Ausdämmung der Gefache wird STEICOmulti UDB über die gesamte Fläche 
verlegt und untereinander verklebt. Im Traufbereich wird die Luftdichtungsbahn mit Fugendicht-
band bzw. Kleberaupe STEICOmulti connect an der vorhandenen Wand luftdicht angeschlossen. 
Anschließend werden Aufdopplungen inkl. Vordachausbildung an dem bestehenden Dachstuhl 
angebracht. Im Dachbereich wird zwischen den Aufdopplungen mit STEICOflex ausgedämmt. 
An der ersten Unterdeckplatte wird die Nut entfernt. An der Außenwand wird von der Vordach-
schalung bis zum Anschlusspunkt der Luftdichtungsbahn eine 6 cm Dämmung angebracht und 
mit einer Holzverkleidung beplankt.

Lüftungsgitter 
  

Tropfblech 

Luftdichtungsbahn
STEICOmulti UDB 

Kleberaupe z.B.
STEICOmulti connect 

Holzverkleidung

Aufdoppelung 

Ausführung gemäß Statik 

Abb. 3: Traufvariante 3

Dachaufbau

Innenbekleidung  
(HWL-Platte, Putz)

Sparren + STEICOflex

Luftdichtungsbahn 
STEICOmulti UDB

Unterdeckplatte

Unterspannbahn 
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Weitere Details

Details: Ortgang

Auf dem Giebelmauerwerk ist bei Bedarf ein neues Mörtelband anzubringen inkl. Glattstrich. 
Auf diesem Glattstrich wird die Luftdichtungsbahn mit einer Kleberaupe STEICOmulti connect 
angeschlossen. Die Mauerkrone wird durch die STEICO Unterdeckplatte überdämmt. Zwischen 
Traglattung und Unterdeckplatte ist eine Latte einzulegen, um ein Aufsteigen der Unterdeckplatte 
an dieser Stelle zu verhindern und die mechanische Sicherung des Anschlusses über die 
Unterdeckplatte sicher zu stellen. Die Höhendifferenz im Vordach wird über Ausgleichshölzer 
ausgeglichen. Über die Ausgleichshölzer und die Unterdeckplatte wird eine Unterspannbahn 
(STEICOmulti UDB) ausgelegt, die mittels Konterlatte auf die Unterdeckplatte angeschlossen wird. 

STEICOmulti connect 

neues Mörtelband
Glattstrich 

Abb. 4: Ortgang

Dachaufbau

GKB-Platte

Traglattung

Dampfbremsende 
Alukaschierung (optional)

Sparren + Mineralwolle 
(optional) / STEICOflex

Luftdichtungsbahn 
STEICOmulti UDB

Unterdeckplatte

Konterlattung

Traglattung

Dacheindeckung

STEICOmulti connect
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Details: Gebäudeabschlusswand

Auf der Gebäudeabschlusswand ist ein neues Mörtelband anzubringen inkl. Glattstrich. Auf 
diesem Glattstrich wird die Luftdichtungsbahn mit einer Kleberaupe STEICOmulti connect  
angeschlossen. Die Mauerkrone wird durch raumbeständigen Dämmstoff Baustoffklasse A 
nach DIN 4102 überdämmt. Über die Gebäudeabschlusswand und die Unterdeckplatte wird 
eine Unterspannbahn (STEICOmulti UDB) verlegt, die mittels Konterlatte auf die Unterdeckplatte 
angeschlossen wird. 

In der Breite der Brandwand wird bis unmittelbar unter die Dacheindeckung aufgemörtelt. 
Dachlatten sind in diesem Bereich durch Blechwinkel zu ersetzen. Diese sind in der Mitte der 
Gebäudeabschlusswand zu trennen.

nicht brennbarer Dämmstoff, 
raumbeständig,
Schmelzpunkt >=1000°C

Mörtelbett
in Wandbreite 

Blechspangen diffusionsoffene 
Unterdeckbahn

nicht brennbarer
Dämmstoff T>=1000°C
der Baustoffklasse A
nach DIN 4102-1

luftdichte Verklebung
im Anschussbereich z. B.
STEICOmulti connect

Mörtel
Glattstrich 

Abb. 5: Gebäudeabschlusswand

Dachaufbau

Innenputz
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Sparren + STEICOflex
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Details: Dachflächenfenster

Um die Gebäudehülle als luftdicht bezeichnen zu können ist es notwendig STEICOmulti UDB 
auch an Dachflächenfenster anzuschließen. 

Variante 1 (Skizze rechts): Zum einen kann die Luftdichtungsbahn an den Rahmen angeschlossen 
werden. Mittels Kleberaupe (z. B. STEICOmulti connect) oder STEICOmulti tape F wird 
STEICOmulti UDB in der vorgesehenen Nut an den Rahmen angeklebt. Die Dampfbremse des 
Dachflächenfenster ist luftdicht mit geeignetem Kleber an die Innenbeplankung anzuschließen.  
Siehe rechte Anschlusssituation.

Variante 2 (Skizze links): Zum anderen besteht die Möglichkeit eine Verbindung zwischen 
Dampfbremse des Dachflächenfensters und der Luftdichtungsbahn herzustellen, indem 
beide Bahnen an nicht durchströmbare Bauteile (Sparren, Wechsel) angeschlossen werden.  
Siehe linke Anschlusssituation des Details. 

Folien an allen Anschlussbereichen luftdicht verklebt.  

Variante 2 Variante 1

Abb. 6: Dachflächenfenster

Dachaufbau

Innenbeplankung Holzdecke 
(Nut-/Federschalung)

Sparren + STEICOflex

Luftdichtungsbahn 
STEICOmulti UDB

Unterdeckplatte

Konterlattung

Traglattung

Dacheindeckung
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Details: First

Die Führung der Luftdichtungsbahn vom Sparren auf oberste Geschossdecken ist wegen der 
vielen Abdichtungen um den Sparren nicht zu empfehlen.

Die Luftdichtungsbahn wird auf der Außenseite der Sparren bis zum First geführt und mit 
der Luftdichtungsbahn der anderen Seite verbunden. Die Dachschräge ist als Gebäudehülle 
zu definieren, somit zählt der Spitzboden zum beheizten Raum. Öffnungen im Giebelbereich 
sind zu schließen. Die Gefachdämmung wird in der Gebäudehülle verbaut und bis zum First 
geführt. Im Spitzboden wird auf der Innenseite der Sparren z. B. eine Dampfbremse sd-Wert 
≥ 2 m verlegt. Alternativ sind OSB-Platten oder andere vollflächige Bekleidungen möglich. Stöße 
und Anschlüsse sind bestmöglich zu verkleben. Bei Verwendung einer Dampfbremse wie z. B. 
STEICOmulti membra 5 ist eine zusätzliche Traglattung zu montieren. Diese stützt den Dämm-
stoff und sichert die Dampfbremse gegen mechanische Beanspruchung.

Diffusionsoffenes 
Firstband 

Abklebung mit 
geeignetem Klebeband
z.B. STEICOmulti tape F

Rauspundschalung 

Abb. 7: First

Dachaufbau

Putz

HWL-Platte

Sparren + STEICOflex

Luftdichtungsbahn 
STEICOmulti UDB

Unterdeckplatte

Konterlattung

Traglattung

Dachdeckung
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Verantwortlich für den Inhalt

STEICO SE
Otto-Lilienthal-Ring 30
85622 Feldkirchen
Web: www.steico.com
Mail:  info@steico.com 

Die Inhalte dieses Dokuments wurden mit größtmöglicher Sorgfalt 
erstellt. Anwendbare Normen und Vorschriften können sich jedoch 
entwickeln. STEICO übernimmt keine Gewähr für die Richtigkeit, Voll-
ständigkeit und Aktualität der dargestellten Normen und Vorschriften. 
Prüfen Sie immer die Einhaltung der Normen und Vorschriften und 
die Eignung unserer Produkte für den konkreten Anwendungszweck 
und nehmen Sie bei Bedarf entsprechende Anpassungen bei der 
Ausführung vor. 

STEICO übernimmt keine Verantwortung für die Vollständigkeit, 
Richtigkeit oder Qualität der Informationen von Dritten.

Dieses Dokument gilt in folgenden Ländern: 

Version: 
Datum:

Es gilt die jeweils aktuellste Version dieses Dokuments. 
Diese Version finden Sie unter:

STEICO Newsletter
steico.com/newsletter
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